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Netzwerk der Gesundheitswirtschaft im Ruhrgebiet. 
Rund 150 Mitglieder (Kliniken, Krankenkassen, 
Forschung, Industrie, Kommunen, …)
Mitglied im Netzwerk deutscher Gesundheitsregionen.

2012 gegründetes Tochterunternehmen (50%) der 
MedEcon Ruhr sowie der Firmen VISUS und contec.
Geschäftszweck: Errichtung und Betrieb von 
telemedizinischen Verbünden, Organisation und 
Durchführung telemedizinischer Dienstleistungen.

Telemedizinisches Netzwerk der
MedEcon Telemedizin GmbH.

Initiatoren und Projektpartner zum Start:
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Szenarien im Verbund
- Postversand-Ersatz

- Notfallkommunikation

- Telekonsiliarische Leistungen

- Zweitbefundungen

- Verlegungsbegleitender Bildversand

- Voraufnahmen anfordern

- Interdisziplinärer Austausch 

- Zuweiser(an)bindung

- Expertenaustausch

- Wissenschaftliche Studien

- Teleradiologie nach StrlSchV
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Aktuell rund 600 Einrichtungen vernetzt

Darunter ca. 110 aus
Niedersachsen/ Bremen



www.medecon-telemedizin.de5

Untersuchungen
pro Monat
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Kann jedes DICOM E-Mail Gateway gem. der Standardempfehlung der DRG sein (VISUS, Chili, Medical Communications, …)
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Auswahl der zu versendenden Studie aus dem PACS
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Auswahl des Empfängers
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Statuskontrolle

Auswertungen Jan – Mai 2022
- Rund 3.500 Untersuchungen von knapp 35 Einrichtungen nach Oldenburg gesendet
- Rund 1.500 Untersuchungen von knapp 30 Einrichtungen nach Bremen gesendet
- UK Münster 10.000 Untersuchungen von 150 Einrichtungen bekommen
- UK Essen 8.400 Untersuchungen an 170 Einrichtungen gesendet 
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Upload-Portal
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Zum testen: https://upload.jivex.de/c0ba3/

https://upload.jivex.de/c0ba3/
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Vom Netzwerk zum Marktplatz
KI im Westdeutschen Teleradiologieverbund
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Bis zur Nutzbarkeit des KI-Services: Kosten und Aufwand bis zum

Vertragsabschluß und bei der technischen Implementierung

Etablierung eines einfachen Workflows für die Anwender.

Besonders bei mehreren verschiedenen Anwendungen

Bis zum Einsatz des Services: Kosten und Aufwand im Vertrieb und 

bei der technischen Implementierung

Datenschutz / Datensicherheit

Qualitätsstandards / Qualitätskontrolle

HERAUSFORDERUNG / PROBLEMSTELLUNG: 
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UMSETZUNG
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Klinik / Praxis

Mail Gateway
Mail Server

VM ClusterMail Gateway

KI-Service

KI-Service

KI-Service

KI-Service

Verzeichnisdienst

Zentraler 

Service / 

Administration
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https://www.med-ki.de/
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Intersektorale Kommunikation

oVID, ein offenes und sicheres System zur Video-Kommunikation im
Gesundheitswesen, dient der Verbesserung der Patientenversorgung
außerhalb spezialisierter Zentren, vor allem auch im ländlichen Raum.
Dabei ermöglicht oVID nicht nur Videokonferenzen, sondern auch
erweiterte Kommunikation (z.B. Chatfunktion, Audiotelefonate, 
Bilddatenversand und Desktop-Sharing) von Ärzten untereinander sowie zwischen Ärzten und Patienten. So soll 
das Projekt die Vernetzung unterschiedlicher Personen und Berufsgruppen sowie die gleichzeitige Kommunikation 
mehrerer Einrichtungen mit Hilfe von Videokonferenzen ermöglichen. Zugleich soll es auch die Kommunikation 
zwischen Patient und Leistungserbringern vereinfachen.

Was sind die Ziele?
Verbesserung der interklinischen Kommunikation
Sukzessive Etablierung eines anwenderfreundlichen und erweiterbaren Videokommunikationsnetzwerks
Verminderung von Patientenverlegungen

Alleine auf Seiten des Universitätsklinikums und der Universität Münster sind insgesamt sieben Institutionen an 
oVID beteiligt. Diese arbeiten auf der Basis von bestehenden technologischen Strukturen – wie etwa der 
Videosprechstunde CGM ELVI oder dem Netzwerk des Westdeutschen Teleradiologie-Verbundes. 
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Allein in Deutschland ist bei circa 250.000 Menschen eine axiale Spondyloarthritis (axSpA) diagnostiziert. 
Untersuchungen zeigen, dass die tatsächliche Erkrankungsrate um den Faktor drei bis vier höher liegt.

Über die Plattform axSpAnet erhalten Ärzte die Option ihre Patienten international ausgewiesenen Experten, unter 
der medizinischen Leitung von PD Dr. Xenofon Baraliakos (Herne) und Prof. Dr. Denis Poddubnyy (Berlin), zunächst 
im Rahmen eines Forschungsprojektes konsiliarisch vorzustellen.

Über das Internetportal der bundesweit verfügbaren Plattform axSpAnet können Ärzte an dem Projekt teilnehmen. 
Im Rahmen des Projektes werden standardisiert die relevanten klinischen Informationen, Untersuchungs-
ergebnisse, einschließlich der radiologischen Bilddaten, erfasst und an die axSpA Spezialisten übermittelt.

Die technische Entwicklung der Plattform axSpAnet liegt bei der VISUS Health IT GmbH (Bochum). Organisatorisch 
wird das Projekt durch die MedEcon Telemedizin GmbH (Bochum) betreut. Die technische Basis für die Umsetzung 
bildet hierbei ein eigens für das axSpAnet entwickeltes Internetportal, welches Teil des Netzwerks des West-
deutschen Teleradiologieverbunds ist. Dies garantiert die schnelle, sichere und zuverlässige Datenübertragung.
…
Zusätzlich wird die Nachhaltigkeit durch Anwender- und Interessententreffen unterstützt. Diese Treffen dienen 
dem Austausch zwischen allen an der Plattform beteiligten Personen – Anwendern, Spezialisten und Entwicklern 
gleichermaßen. Auf diese Weise ist gewährleistet, dass die Arbeitsprozesse, die Ergebnisse und die Technik ständig 
verbessert werden können.
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Sicherheitsinstrumente zur 

Verbesserung der operativen 

Cybersicherheit für die 

Gesundheitswirtschaft in NRW
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Weitere Projekte/Entwicklungen
- Befunddatenübermittung

- Teledermatologie

- Falldatenkommunikation

- Strahlendosismonitoring

- Ärztl. Stellen

- …

Vielen Dank

Marcus Kremers

m.kremers@medecon-telemedizin.de
www.medecon-telemedizin.de


